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Amtliche Sckanntmadrangfn.
Anordnung über die Sammlung von Knochen.

Auf Grund der Bundesratsverfügung vom 15. Februar
1917 (R . G . Bl . Seite 137) und den Ausführungsbestim-
munegn vom 16. Februar 1917 (R . G. Bl . Seite 140)
ordnen wir mit Zustimmung des Kriegsausschustes für
pflanzliche und tierische Oele und Fette (Knochenstelle) für
den Kreis St . Goarshausen hiermit an:

I L
Knochen jeder Art in rohem oder vorgelochtem Zustande,

die in Haushaltungen , öffentlichen oder privaten Anstal¬
ten , Kantinen , Volksküchen, Gast- und Speisewirtschaften,
Schlachthäusern , Fleischereien und allen Fleisch verarbei¬
tenden Betrieben anfallen , dürfen nicht verbrannt , ver¬
graben oder auf andere Weise vernichtet noch zu Dünge¬
oder Futterzwecken verwendet werden , sondern sind von
anderen Abfällen sorgfältig zu sondern und zur Abholung
bereit zu halten bezw. an die nachstehend bestimmten Sam¬
melstellen oder deren Abholer abzuliefern.

§ * •
Die Perfütterung der im eigenen Haushalt anfallenden

Knochen an eigene Hunde oder Gefügel bleibt erlaubt.
3.

Der Verkauf von rohen , nicht vorgelochten Knochen als
Fleischbeilage oder über den Ladentisch an die Bevölkerung
sowie die Abgabe an Volksküchen, Mastenspeiseanstalten,
wohltätige Vereine usw. bleibt gestattet.

4.
Der freihändige Verkauf von Rinderfüßen ist untersagt.

Diese sind an die vom Kriegsausschnß für pflanzliche und
tierische Oele und Fette bezeichneten Stellen abzuliefern.
Fleisch- und Sehnenteile können nach vorausgegangenem
tcichtcri Vorbrühen vor Ablieferung abgetrennt werden.

§ *
Die Uebernahme der Knochen erfolgt durch die in al¬

len Gemeinden des Kreises eingerichteten Schul -Sammel-
stellen.

8 6.
Für die Erfüllung der Ablieferungspflicht nach § 1 ist

der Haushaltungsvorstand , bei Anstalten der Anstaltslei¬
ter , bei Gast-, Speisewirtschaften und Kantinen , bei Be¬
trieben jeder Art , in denen Knochen anfallen , der Inhaber
oder Betriebsleiter verantwortlich.

„ , 8 7.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und Geldstrafe bis zu
8500 Ji  geahndet.

€>t. Goarshausen , den 31 . Mai 1918.
D« ftrd&mgföuft deö « L GoarLhaoj» .

NamenS tx« KreiSausschuffS»:
Der Vorsitzende

I . V.: H u n sch e d e.

. Der Stets tf die Tagesbericht
nm . (Amtlich.) «r,tz «s Ho « ptq » »>11er,

11. Juni , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Krauprraz Rupprecht.
Die tagsüber mäßige Gefechtstätigleit lebte nur beider¬

seits der Somme aus. Rach starker Feuersteigerung griff
der Feind am Abend zwischen Anrre und Somme an. Ein
Srtlicher Einbruch des Feindes an der Straße Corbic-Brap
wurde durch Gegenstoß zum Stehen gebracht. Bor der üb¬
rigen Front brach der Angriff blutig zusammen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
In zwei Kampftagen hat derAngriff der Armee des

Generals von Hutier zu dem beabsichtigten Erfolge ge¬
führt und uns in den Besitz des Höhengeländes südwestlich
von Noqon gebracht. Der Stotz traf einen auf unseren An¬
griff vorbereiteten, tiesgegliederten Feind in stärkster Stel¬
lung. Die französischen Divisionen konnten trotzdem der
ungestümen Angrisfskraft unserer Truppen nicht wider¬
stehen. Auch die zu einheitlichen Gegenangriffen herange¬
führten Divisionender französischen Heeresreserve wurden
gestern in erbittertem Kampf zurückgeschlagen.

Auf dem rechten Angriffsflügel behaupteten die Trup¬
pen des Generals von Oetinger die südlich von Assainoil-
lers genommenen feindlichen Linien gegen heftige Gegen¬
angriffe.

Die Truppen des Generals von Webern stehen im
Kampfe bei Courcelles und Merq. Beiderseits der Straße
RoHe-Estres-St . Denis eroberten sie den Höhenrücken öst¬
lich von Bery, durchstießen die vierte feindliche Linie und
warfen den Feind auf die Aroude zurück.

Trotz zäher feindlicher Gegenwehr erkämpften sich die
Truppen des Generals von Schoeller den Uebergang über
die Matz. Nach Erstürmung der Höhen von Marqueglise
und des Bignemont-Berges drangen sie in unaufhaltsamem
Angriff bis Authensil vor. Das Korps des Generals Hos-
mann hat in stetem Kampfe das feindliche Stellungsgewirr
ans den Höhen südlich von Thiescourt durchstoßen. Auf
den nach Süden zur Oise abfallenden Hängen drangen wir
bis Ribecourt vor.

Die Gesangenenzahl hat sich auf mehr als 10 00V er¬
höht. Damit steigt die Zahl der von der Heeresgruppe
Deutscher Kronprinz seit dem 27. Mai eingebrachten Ge¬
fangenen auf etwa 75 000.

An der Front von der Oise bis Reims ist die Lage un¬
verändert. Erneute Angriffe des Feindes nordwestlich von
Chatcau-Thierrq brachen verlustreich zusammen.

Vor erste vonvralqnarkiermofttorrstvdoudorss.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
(Amtlich.) Berlin,  11 . Juni . Auf dem Kampf¬

felde südwestlich von Roqon sind erneute Gegenangriffe der
Franzosen unter schwersten Verlusten gescheitert.

Die Bevölkerung wird gebeten, für pflegliche Behand¬
lung und möglichst schnelle Ablieferung aller , auch der
kleinsten Mengen , zu sorgen, da dem Kreise als Gegenlei¬
stung für die Knochensammlung eine Prämie von Mar¬
garine ohne Anrechnung auf die Fettration gewährt wird.

Außerdem ist es eine vaterländische Pflicht , Knochen,
quch in kleinsten Mengen , zu sammeln und der richtigen
Verarbeitung zuzuführen , in welcher wir gleichzeitig Fett¬
stoffe für die Volks- und Kriegswirtschaft und Futter und
Düngemittel für die Landwirtschaft gewinnen.

Daher:
Sammelt Knochen!

St Goarshausen , den 31. Mai 1918.
Der Vorsitzendedes Kreisausschuffes.

I . V.r Hu n sch « de.
-4 --
Aek « , « tmach » ng.

An Stelle des beurlaubten Rentmeisters Rechnnngsrat
Vreetsch  in St . Goarshausen haben wir mit der kom-
wisiarischon Verwaltung der Kreis - und Forstkafse daselbst
*m 12. Juni d. Js . ab den Steuersekretär K i m b e l be¬
auftragt.

. W i e s b a d e n , den 10. Juni 1918.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern , Domänen und Forsten A.

Wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
St . Goarshausen , den den 11. Juni 1918.

H V : Ri « » Ih,er.

S« Heoo bwmcht**** ** Hch», 0 m m*
helft de» Hemel*

OefferreidEr-uttgarifdier Tsgesbe ^ ckt
Wien,  11 . Juni . Amtlich wird verlautbart : An

dem unteren Piave scheiterten abermals zwei italienische
Vorstöße. Auch in der Frenzel -a-Schlucht wurden feindliche
Erkundungsabteilungen abgewiesen. Nordwestlich von Ko¬
rea in Albanien haben die Franzosen ihre Angriffe wieder
ausgenommen.

Der Chef deS Generalstabe i.

Togesbericht des « dmirolstabot.
(Amtlich.) Berlin,  10 . Juni . Im Mittelmeer ver¬

senkten unsere U-Boote sieben Dampfer von 26 000 BRT.
Unter diesen befanden sich die englischen bewaffneten
Dampfer „Cambrian King " (3601 BRT .) mit Flugzeu¬
gen und der Dampfer „Snowden " (3189 BRT .) mit 4000
Tonnen Kohlen und 200 Tonnen Stückgut.

Der Th* d«ü Ad»*« Ma* * der Morst«

Der ll -Bootkrieg gegen Amerika.
Gens,  11 . Juni . „Herald " meldet ans Newyork : Die

zweite Hälfte der letzten Woche hat allein 16 überfällige
Damper gebracht.

Zürich,  11 . Juni . Die Genueser Zeitungen mel¬
den das Ausbleiben von fünf amerikanischen .Dampfern,
deren Eintreffen in Genua bis zum 6. Juni fällig war.

Der neue Offensiostotz bei Noqon.
Die gestrige Havasnote erklärt : Es sei vorauszufehen

gewesen, daß der neue deutsche Offensivstoß in der Gegend
zwischen Montdidier und Noyon erfolgen werde. Man
habe schon seit einigen Tagen Vorbereitungen gemerkt und
der Angriff habe nicht überrascht. Die Ängrisfsfront er¬
strecke sich nur auf 30 Kilometer südwestlich von Montdi¬
dier bis zur Oise. Die deutschen Truvpen konnten auf bei¬
de» Flügeln auf einige hundert Meter Vordringen , da-
gege» fei im Zentrum der Borst»rm empfindlich. Er werde
»t « in övv Lief« strsi jMtantfc« » ich? »desschroit« ».

Die Beschießung von Paris.
Mit geringen Unterbrechungen dauerte die Beschießung

von Paris aus Ferngeschützen vom Samstag morgen bis
Montag abend fort . Die Gesamtzahl der Schüsse bewies
eine erhebliche Steigerung der deutschen Angriffsmittel.
Die Verteidigungsmittel der französischen Hauptstadt
wurden in den letzten Tagen bedeutend vermehrt und ein¬
heitlich organisiert . Auch amerikanische Truppen sind in
größerer Anzahl zur Verteidigung der Hauptstadt in Paris
eingerückt.
Truppentransporte über die italienisch-französische Grenze.

Zürich,  11 . Juni . Von der italienischen Grenze
wird eine allgemeine Gütersperre zwischen Frankreich und
Italien gemeldet. Es handelt sich vermutlich um den
Austausch von Truppenbeständen zwischen Italien und
Frankreich.

Luftpost zwischen London und Paris.
Die Londoner „Times " meldet , daß der ständige Luft¬

postverkehr mit Wasserflugzeugen zwischen London und
Paris am 15. Juni beginnen soll. Der Flug von der einen
Hauptstadt zur anderen werde durchschnittlich 3 (̂ Stunden
in Anspruch nehmen.

Heftige Kämpfe in Palästina.
Konftantinopel,  9 . Juni . Palästinafront : Am

frühen Morgen des 8. Juni setzte nach äußerst heftiger Ar¬
tillerievorbereitung in dem Küstenabschnitt ein . Angriff
starker feindlicher Kräfte ein . Erbitterte , wechselvolle Ba¬
jonett - und Handgranatenkämpfe spielten sich im Vorge¬
lände unserer Stellungen ab. Infolge der zähen Vertei¬
digung unserer vorgeschobenen Postierungen gelang eS
dem Feinde nicht, seinen Angriff an unsere Stellungen
heranzutragen . Da , wo der Feind im Vorgelände sich
festgesetzt hatte , wurde er mittags durch tapfere Gegenan¬
griffe unserer Truppen geworfen . Erneute feindliche An-
griffsverfuche durch frisch herangeführte Reserven wurden
durch unser wirksames Artilleriefeuer im Keim erstickt. 2
zum Angriff bereitgestellte Bataillone wurden auseinan¬
dergetrieben . Unsere bisherigen Stellungen sind restlos
wieder in unserer Hand . Die Verluste des Feindes sind
schwer.

Amerikaner an der Marne -Front.
Berlin,  10 . Juni . Auf der Front von Chateau-

Thierry ging am 7. Juni zum ersten Male eine amerikani¬
sche Division zum Angriff vor . Im Brennpunkt des Kamp¬
fes stand der Wald vor Belleau . Als Teile einer amerika¬
nischen Division und zwar eine Marinebrigade in der
Frühe des 8. Juni in mehreren Wellen hintereinander zum
Sturm vorgingen , ließ sowohl die deutsche Artillerie wie
Infanterie den Feind nahe herankommen . Dicht vor dem
Walde wurden seine Sturmkolonnen frontal und! von bei¬
den Flanken her von wirksamstem zusammengefaßtem Ma¬
schinengewehr- und Artilleriefeuer überschüttet . Nur we¬
nige Amerikaner konnten sich in die Gefangenschaft oder
durch eilige Flucht nach rückwärts retten . In dichten Hau¬
fen blieb eine Maste von Amerikanern tot vor dem Belleau-
Walde liegen.

Die selbständige Republik Georgien.
Berlin,  10 . Juni . Die hier eingetroffene Abord¬

nung der Republik Georgien hat den Wunsch zu erkennen
gegeben, mit Deutschland und seinen Verbündeten alle die
neue Republik berührenden Fragen in einer Konferenz zu
behandeln . Die Reichsleitung hat diesen Gedanken gebil¬
ligt und zugesagt, sich mit den Verbündeten hierüber inS
Einvernehmen zu setzen. Als Ort der Konferenz wurde
Konstantinopel vorgeschlagen

Tschechische Ehrengarde des Prinzen von Wales.
Wien,  II . Juni . Der Prinz von Wales hat am

Jahrestage der Kriegserklärung den König von Italien
besucht. Zwei tschechische Kompanien , die erst wenige Stun¬
den früher in Rom eingetroffen waren , waren , wie jetzt
verlautet , beauftragt , die Ehrengarde zu sein, meuterische
Soldaten , Landesverräter , die den Fahneneid gebrochen
und den Tod yieler Tausend Waffengefährten verschuldet
hatten!

Wie die Zarin-Mutter deutsche Generale behandelt.
Ans Kiew wird gemeldet : Die Haltung der Zarin -Mut¬

ter und anderer Familienmitglieder ist noch immer deutsch¬
feindlich. Ein deutscher General wurde zu ihnen gesandt,
um ihre etwaigcn Wünsche entgegenzunehmen ; der General
wurde von den Häuptern der Familie nicht empfangen , nur
die jüngeren Großfürsten drückten den Wunsch aus , sobald
als möglich ins neutrale Ausland reisen zu dürfen.

Bei der 8. Kriegsanleihe über 15 Milliarden Mark.
Berlin,  11 . Juni . Das Ergebnis der 8. Kriegsan¬

leihe stellt sich nach Ablauf der Feldzeichnungsfrist am 18.
Mai nunmehr auf 15 001 425 400 Mark . Die bei der er¬
sten Meldung ausgesprochene Erwartung einer weitcrenEr-
höhung hat sich also durch das Hinzu kämme» vo» rund
mmx  Pisrtoi-Milliard» Marl vrjtlll. 4
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Der Reichstag

setzte gestern die Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern fort . Förderung der Bevölkerungspolitik startd
im Vordergrund der Aussprache, die u. a . die Wichtigkeit
größerer Fürsorge für die unehelichen Kinder betonte.
Staatssekretär Wallraf erkannte an . daß durch gesetzgebe¬
rische und Verwaltungsmaßregeln den unehelichen Kindern
geholfen werden müsse. Ein Anfang in dieser Richtung sei
gemacht mit der Einführung der gekürztenGeburtsurkunde.
Der Staatssekretär erwähnte in seinen weiteren Ausfüh¬
rungen die Bestrebungen auf Zustandekommen einer Ein¬
heitsstenographie und teilte mit , es seien zwei Entwürfe
jvorhanden, die jetzt geprüft werden . Er hoffe, daß die Ein¬
heitsstenographie trotz des heftigen Systemkampfes zur
Tatsache werden wird.

Auf eine Anfrage wegen Entschädigung von Flieger¬
schäden erwiderte der Staatssekretär , die Sachschäden, na¬
mentlich von Gebäuden , werden nach dem gegenwärtigen
Wert vergütet ; über Personenschäden bestehen noch keine
Vorschriften , diese Fragen werden geprüft werden . _

Die Regierung lehnt den Wahlrechtskompromih ab.
Berlin,  11 . Juni . Im Abgeordnetenhaus erklärte

bei der 4. Beratung der Wahlrechtsvorlage Minister des
Innern Dr . Drews namens der Staatsregierung , daß
wie der frühere Antrag des Dr . Lohmann für die Regier¬
ung kein geeigneter Boden für eine Verständigung gewesen
sei, auch auf dem Boden des jetzigen Kompromißantrages
Lohmann ein Zustandekommen der Vorlage ausgeschlos-
ßen sei.

Letzte Warnung Hertlings an Heydebrand.
Wie verlautet , empfing gestern der Reichskanzler den

Abg . v. Hcydebrand und teilte ihm mit , man möchte sich
über die Entschlossenheit der Regierung , das Haus , wenn
auch nicht sofort, aufzulösen, falls das gleiche Wahlrecht in
vierter Lesung abgelehnt werde, keinerlei Illusionen hin¬
geben. Dabei betonte der Kanzler , ebenso wie am Sonntag
Vizekanzler v. Payer , ausdrücklich, daß auch er mit der
Wahlveform stehe und falle.

Das Wahlrechtskompromiß war auch am gestrigen
Abend nicht so weit , daß es eingebracht werden konnte. Der

' Druck des Antrages erfolgte erst im Laufe der Nacht. In
dem Antrag Lohmann , Heydebrand , Lüdecke und Genossen
heißt es : Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
dem Wahlgesetzentwurf einen § 3 einzufügen , wonach 1.

- jeder Wähler eine Grundstimme hat und 2. außerdem je
eine Zusatzstimme erhält 1. der wenigstens fünfzig Jahre
alt ist, 2. der entweder vom 25. Lebensjahr ab a) selbst¬
ständig oder als leitender Beamter seit mindestens einem
Jahre tätig ist, oder b) mchr als zehn Jahre als Staats¬
oder Gemeindebeamter hauptamtlich tätig ist, oder e) mehr
als zehn Jahre in einer Körperschaft des öffentlichen Rech¬
tes ehrenamtlich oder als festangestellter Beamter tätig ist,
oder 6)mehr als zehn Jahre als nichtleitender Angestell¬
ter in gehobener Stellung ist. Als solche gelten alle Ange¬
stellten im Sinne des Versicherungsgesetzes für Angestellte,
oder e) mehr als zehn Jahre als Aufseher, Vorarbeiter oder
Rottenführer tätig ist und regelmäßig die Aufsicht über
mindestens fünf Arbeiter führt.

BekanntmKchungen.

HolMsteigerW.
Am Donnerstag, den 13. Juni 1918

werden folgende Hölzer versteigert:
. a. Vormittags 9 Uhr:
Zusammenkunft »«! ehemaligen Castuo Friedrichssegen

Distrikt Mülleberg 83.
15 Rm . Eichen- und Kirschbauwscheit- und Knüppelholz.

Distrikt Kellerswart 77a.
2 Rm . Eichen-und Weichholzknüppel und Reiserknüppel.

20. Eichenwellen.
b. Vormittags 11 Uhr.

Zusammenkunft am Oberlahnsteiner Forsthause.
Distrikt Sandkaut 45

25 Rm . Buchen- und Weichholzreiserknüppel
Distrikt Ahledell 47.

41 Rm . Eichen- und Ruchenknüppel und Reiserknüppel.
Distrikt Kirschenkopf 40.

18 Rm Buchenreiserknüppel
Distrikt Großer Giebel 32

34 Rm . Eichen- und Buchenknüppel und Reiserknüppel.
Distrikt Rullsbach 33.

44 Rm . Eichen- Buchen- und Weichholzscheit- und Knüppel
(knorrig und Anbruch) und Reiserknüppel.

Distrikt Rullsbach 34
16 Rm . Reiserknüppel.
Oderlahnstem, den 6. Juni 1918 . Der Magistrat.

Die am S. d. Alis , in den Distrikten . Badrmer 67*
„Mühlberg 68a " und „Buchenbcrgerwand 65 " abgehaltene
Holzverstergerung ist genehmigt ; diejenige in Distrikt
„Sudheck 19" nicht genehmigt worden.

Oberiahnstein , den 8 Juni 1918 . Der Magistrat.

Die Ausgabe« rBrot- Md ReWarte»
findet statt am Donnerstag , den 13 Juni»
morgens von 9 —12 Uhr für die Buchstaben L—R,
nachmittags „ 2Vi —5 „ „ S —Z.

Es wird dringend ersucht, die Zeit genau hüte zu
halten , da erst in nächster Woche »in Tag zur Nachaus¬
gabe der nicht abgeholten Karten festgesetzt werden kann.

Dn Stelle des bisher zur (Kartenausgabe ) Kartenan-
sertigung benutzlen Kartons , tritt in Zukunft ein dünneres
Papier . Die ausgegrbenen Karren find sofort an Ort und
Stelle nachzuzählen, da späterer Ersatz nicht berücküchtigt
werden kann.

Niederlahnstei « » den 8. Juni 1918. Der Magistrat.

B e r l i « , den 11. Juni 1918.
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses

wurde der Antrag Lohmaun mit 255 gegen 154 Stimmen
angenommen. _

Uns Stahl  nnÄ Kreis. |
Zur Ludendorff-Spende.

Zwei Nörgler raunten sich ins Ohr
Die höchst verfängliche Frage:
„Was will der lustige Humor
Am ernsten LudendorffiTage ?"
„Was ich hier will ? . . . Ich will sogar
Das Opferwerk krönen am Ende
Und legen für die Heldenschar
Den Schlußstein zur Ludendorsf-Spende.
„Denn , wenns gelang nach schwerem Leid,
Die Braven gesund zu machen,
Bring ich zur Nachkur Heiterkeit
Und lehre sie wieder das Lachen."

Leo Leipziger.
Oberlahnstein, den 12. Juni.

!! Seinen 80 . Geburtstag  konnte in seltener
geistiger und körperlicher Frische der Mitinhaber der Firma
Schroeder & Stadelmann , Herr Theodor Stadel-
mann  begehen . Wie wir erfahren haben , gingen dem
hier allseits beliebten und sehr geachteten greisen Jubilar
zahlreiche Kundgebungen zu seiner Geburtstagsfeier zu.
Möge ihm noch ein recht ungetrübter Lebensabend beschie-
den sein.

Niederlahnstein»den 12. Juni.
(fi) Eine barmherzige Schwester,  eine von

den armen Dienstmägden Christi , Schwester Hortulana ist
im hohen Alter von 82 Jahren in der hiesigen St . Josefs-
austalt gestorben, wo sie seit 1904 ihr den Werken der christ¬
lichen Nächstenliebe geweihtes Leben mit ungebrochenem
Eifer fortsetzte. Sie war die lebendige Arbeit , stets bis in
ihre letzten Tage hinein unverdrossen tätig , bescheiden, zu
jedem Dienste bereit, und erfreute sich deshalb auch allge¬
meiner Beliebtheit , die sich bei der Feier chres goldenen
Jubiläums als Profeßschwester im Jahre 1912 in allen
Kreisen der Bevölkerung auch zeigte. In den Feldzügen
von 1866 und 1870/71 war sie im Sanitätsdienst hervor¬
ragend tätig und hat sich das Eiserne Kreuz wohlverdient.
Die heutige Beerdigung legt Zeugnis ab von den guten
Werken, welche der Verstorbenen Nachfolgen und von der
Dankbarkeit und Anerkennung , welche sie hier auf Erden
verdient und auch gesunden hat.

Vraubach , den 12. Juni.
) !(Z u r L ud e n d o r f f - S p e n d e gingen weiter

ein 300 von Herrn Direktor Wespy , 50 Jt  von Herrn
Herrn Georg Phil . Clos , 50 M von Herrn Ehr . Wieghardt
und 40 JL  von Herrn Dr . Lehmann.

!: ! G e l ä n d e t wurde am Dienstag vormittag etwas
unterhalb der Unfallstelle der Sohn Fritz der Familie
Bollmann , der, wie berichtet, vorigen Freitag beim Baden
ertrunken ist.

St . Goarshausen» den 12. Juni.
- !- Personalien.  An Stelle des beurlaubten

Herrn Rechnungsrats Breetsch wurde mit der kommissari¬
schen Verwaltung der Kreis - und Forstkasse vom 12. Juni
ab Herr Steuersekretär Kitnbel beauftragt.

Ans Tlah ttiid fern. 3
Diez,  11 . Juni . Am Donnerstag , den 20 . Juni d.

Js . wird die Stadt Diez wieder einen Vichmarkt abhalten.
Wiesbaden,  11 . Juni . Die Stadtverordnetensitz¬

ung bewilligte für die Kriegsstiftung der hiesigen Handels¬
kammer zur Unterstützung der durch den Krieg in Not ge-
ratenen Kaufleute , ebenso wie für den Wiederaufbau de»
Handwerks nach dem Kriege 10 000 Mark.

Frankfurt,  11 . Juni . Samstag erschien kurz
nach 9 Uhr vormittags die in der Schloßstraße 52 woh.
nende Witwe Lesch am Schalter des Bahnhofs West, löste
sich eine Bahnsteigkarte und begab sich damit aus den Bahn¬
steig. Als gegen Osch Uhr der D-Zug Berlin —Frankfurt
mit voller Fahrtgeschwindigkeit den Bahnhof durch brauste,
überschritt die Frau das erste Gleispaar und warf sicht»or
den Zug , der die Unglückliche zermalmte . Seit längerer
Zeit zeigten sich bei der Frau Spuren geistiger Umnachtuntz

Frankfurt,11.  Juni . Die hiesige Ortsgruppe der
Unabhängigen sozialdemokratischen Partei faßte in ihrer
letzten Mitgliederversammlung den Beschluß, zwei Genos.
sen auszuschließen, weil sie Kriegsanleihe gezeichnet hatten.
Daraufhin erklärten mehrere Mitglieder sich mit den geäch.
teten Genossen solidarisch und traten aus der Organisation
ans.

Frankfurt,  11 . Juni . Im Garten des Kauf¬
manns Knoblauch, Grillparzerstraße 72, stürzte der zwei¬
jährige Knabe Hans Dill beim Spiel in ein eingegrabene»
Wafserfaß und ertrank.

Biedenkopf,  11 . Juni . Der Landrat des Kreise»
Dr . Daniels ist als Geheimer Oberregierungsrat und vor-
tragender Rat in das Reichsschatzamt berufen worden.

Herne,  11 . Juni . Schicksalsschläge. Beim Entladen
eines Revolvers wurde die Mutter eines Leutnants , der
sich zur Beerdigung seines Vaters hier auf Urlaub befand,
durch einen plötzlich losgehenden Schuß tödlich getroffen.
Der Offizier benachrichtigte die Polizei und erschoß sich
dann am Lager seiner toten Mutter.

Das Ergebnis der Ludendorffspende
wird voraussichtlich nach den bisher bekannt gewordene«
Endziffern auf 100 bis 120 Millionen Mark geschätzt.

Richard Boß f.
Berlin,  11 . Juni . Die „B . Z . a . M ." meldet au»

München : Der Schriftsteller Richard Voß ist in der Nacht
.in seiner Villa am Königsee einem Schlagansall erlegen.
Er fianö im 67. Lebensjahre.

640 Mark für einen Fisch.
Im Meldörser Hafen wurde ein Stör gefangen mit ei¬

nem Gewicht von rund 140 Pfund . Dieser brachte die nette
Summe von 640 Mk. für dep betr . Fischer ein.

Nachdem die Leiche unseres lieben guten
Kindes

krih
am DieuStag vormittag gelandet wurde , be¬
ehren wir uns mitzuteilen , daß die Beerdigung
am Donnerstag , den 18 . Juni , nachmittags
5 Uhr vom Trauerhause Lahnsteiuerstratze 28
au » in Braubach  stattfind er.

Sollte jemand aus Versehen keine Einlad¬
ung erhalten haben , so bitten wir dies als
solche zu betrachten

Die trauernden Eltern

kritz Lollmaim.
Hkrie Sollmümi geb. weiland.

Braubach , Oberlahnftein , den 11 . Juni 1918.
Das Lraueramt für den lieben Entschlafenen fin¬

det statt nächst«» Montag , vormittags 7'/t Uhr in der
Pfarrkirche zu Braubach

ittnreife Mchelheere«.
Kirschen uitfc
Erdbeeren

kauft täglich
Konditorei Rasch.

Hiesiges3>irratft
'« je getrocknete Zwelschr« .

A»pf »l Kirne « « . in jedem
Quantum (auch pfundweise) zu
kaufen gesucht. Angebote an

A. Kamps,
Oberlahnstein.

Sanerkirscken,
Aprikosen nnd

pkrsrcke
kauft und erbittet jetzt schon A»g-bote Kostdiior Wenzel,j

Oberlahnftein.

besserer Eltern inLsiMkl. »ehr« gesuchtg-g«
Vergütung.

Handarbeitsgeschäft
K. Uoll Nachfolger.

Koblenz. Firmungstraße 21.

AM« Mer
gesucht, der mit Griffiumühle gearbeitet Hai Wohnung
vorhanden.

P. wiesen, KoilllMWttl!
Küpp ersteg bei KSln.

Ä 6ch!osiik
zum sofortigen Eintritt in ei» auf dem Laude befind!. Werk skr
dauernd: « rboit gesucht, « nte Familienwohnungen vorhanden.

Stein -,und Honindustvie
Burgbrohl » Bez Coblenz._

( Seidene KleiderI

und
seidene Blasen 1

färbt in allen Farben
Färberei Bayer , 1

Oberlahnstein, Kirchstr. 4 g

Ordentliches

Dienstmiidchedj
zum baldigen Antritt gesucht, f

Frau Direttor l-otmaNN-i
Ko blenz, kurfürstraße 37^

ZüimWger MW
in kl. Haushalt gesucht. An
treffen 113 Uhr.

C- blrnr,
Markenbildchenstraße18

mülittEWdreher
- - . . mLl „SAA - l — - . . e W- y

PapierhiaWru
.u größeren Mengen

für post- und Baftnver-
sand sofort lieferbar.

A Straub , Diez.

Kräftiger bravesHWMchen.
daS alle Hausarbeiten verff
gesucht Lohn nach Uebereink«

Krau Mia Faching " . ^
Oberwesel Mainzerstr. b

Einige

LllllsjlllM
gesucht.Gebe,Levert, Vkerkhsstel».

Propere«

DieNftmädchrn
in kinderlosen HauShalt gesncht.

G»b»v«r, Münzftraß» 12.

Illsger Mm
oder Mädchen für Büro-
Botendienste gesucht.
Drtttwe rke Niederlkhusiein.

Tagelöhner
jgesucht.!Stahlwerke Niederlahnstei«.

MemrdM '.» V»
Standes . A. Klei « , Verlag.

Leisntg-Lragnitz 55.

Tüchtige

VßglMNvtN
bei ßute» Akkordlohn sucht

Heinrich Knneche RM.
Coblenr » Ächlachthofstr. 87

Kleine MhiiWr.
2 Zimmer und Küche, von
gem älteren Theoaar per 1.
zu miete» gesucht. Näh.
schäftsstelle oder Frau Ge «» '
Filsen.

TW«
MWSne

-tztl ' iz vom 15. Mai ab
i tti de«

P «pierg <schäftuat
zu haben.

f Eduard SchicM
.ir
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